
Mut -Mach -Geschichten  

 
Auf den folgenden Seiten finden Sie verschiedene Geschichten mit Impulsfragen 
zum Nachdenken oder gemeinsam darüber Sprechen: 
 
Seiten    Titel der Geschichte 
2ï3     Die Geschichte vom Regenbogen 
4 ï5     Die wichtigen Dinge im Leben 
6    Die sieben Weltwunder 
7    Der Kampf der zwei Wölfe 
8    Gebet eines älterwerdenden Menschen 
9 ï10     Das perfekte Herz 
11    Wer Frieden sucht (Gebet) 
12    Wenn der Mensch in Ordnung ist, ist die Welt in Ordnung 
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Die Geschichte vom Regenbogen  

 
Eines Tages sind alle Farben der Welt zusammengekommen und fingen an darüber 
zu diskutieren, welche Farbe die WICHTIGSTE und die EIGENARTIGSTE ist: 
 
Das GR¦N sagte: ĂSicherlich bin ich die wichtigste Farbe. Ich bin die Farbe des 
Lebens und der Hoffnung. Ich bin für die Wiese, die Bäume und die Blätter 
ausgewªhlt. Schaut mal auf die Erde, alles ist mit meiner Farbe bedeckt!ñ 
 
Das BLAU ist ihm ins Wort gefallen: ĂDu bist nur die Farbe der Erdoberflªche. Aber 
ich? Ich bin sowohl die Farbe des Himmels als auch des Meeres. Das Blau des 
Himmels gibt den Menschen Ruhe und Gemütlichkeit und ohne die Ruhe taugt ihr 
nichts.ñ 
 
Das GELB hat das Wort ergriffen Ă Macht ihr Witze? Ich bin die Farbe die dieser Welt 
die Wärme gibt. Ich bin die Farbe der Sonne. Ohne mich w¿rdet ihr alle erfrieren.ñ 
 
Das ORANGE fiel ihm ins Wort: ĂUnd ich? Ich bin die Farbe der Gesundheit und des 
Widerstandes. Die nötigen Vitamine für das Menschenleben gibt es immer in meiner 
Farbe. Denkt an die Apfelsinen und die Mohrrüben. Es kann sein, dass ich keine auf 
der Bildfläche erscheinende Farbe bin, aber vergiss nicht, dass ich die Farbe bin, die 
beim Sonnenauf- und Untergang dem Himmel die schºne Farbe gibt.ñ 
 
Das ROT konnte sich nicht mehr halten: ĂIch bin euch allen ¿berlegen! Ich bin die 
Farbe des Blutes. Kann es das Leben ohne Blut geben. Ich bin die Farbe der Gefahr 
und des Mutes, des Krieges und des Feuers, der Liebe und der Leidenschaft! Ohne 
mich wªre die Welt vollkommen leer.ñ 
 
Das VIOLETT stand auf: ĂEuch allen ¿berlegen bin ich. Ich bin die Farbe des Adels 
und des Vermögens. Alle Könige und Führer haben mich ausgewählt. Ich bin die 
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Farbe der Autorität und der Weisheit, die Menschen vernehmen mich nicht, sondern 
beachten mich und gehorchen mir. 
 
Und alle Farben haben gemeinsam einen heftigen Streit angefangen... Jeder von 
ihnen drªngelte und schubste den anderen und sagte Ăich bin der GrºÇte, ich bin die 
..! 
In diesem Augenblick blitzte und donnerte es plötzlich und es fing an zu regnen. Alle 
Farben haben sich mit großem Erstaunen und Angst umarmt und hörten die Stimme 
des Regens. 
ĂIhr dummen Farben ï was soll denn dieser Streit unter euch? Was hat denn diese 
Bemühung für einen Sinn, der Überlegene zu sein? Wisst ihr denn nicht, dass jeder 
von euch für eine verschiedene Pflicht erschaffen worden ist? Ihr seid alle 
verschieden und  
eigenartig. Jetzt fasst euch an den Hªnden und kommt zu mir!ñ 
 
Daraufhin haben sich die Farben sehr vor sich selbst geschämt und sind Hand in 
Hand gemeinsam zum Himmel aufgestiegen und haben sich in eine Bogenform 
umgewandelt. Der Regen sagte: ĂVon jetzt an werdet ihr bei jedem Regen 
gemeinsam als eine Farbenpracht den ganzen Himmel überziehen. Und die 
Menschen werden Ruhe und Stärke empfinden, wenn sie EUCH sehen. Ihr werdet 
für die Menschen Hoffnung für ihre Zukunft sein und den  
Himmel wie einen Gürtel ringsum umgeben und dann immer REGENBOGEN 
genannt werden. Einverstanden? 
 
Impulsfragen: 

¶ Was sagt Ihnen diese Geschichte? 

¶ Welche Verhaltensweisen der Farben kennen Sie von sich? von anderen? 

¶ Wie gehen Sie mit Konkurrenz um? Wie mit Konflikten? 
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Die wichtigen Dinge im Leben  

 
Eines Tages hält ein Zeitmanagementexperte einen Vortrag vor einer Gruppe 
Studenten, die Wirtschaft studieren. Er möchte ihnen einen wichtigen Punkt 
vermitteln mit Hilfe einer Vorstellung, die sie nicht vergessen sollen. Als er vor der 
Gruppe dieser qualifizierten angehenden Wirtschaftsbosse steht, sagt er: ĂOkay, Zeit 
f¿r ein Rªtselñ.  
 
Er nimmt einen leeren 5-Liter Wasserkrug mit einer sehr großen Öffnung und stellt 
ihn auf den Tisch vor sich. Dann legt er ca. zwölf faustgroße Steine vorsichtig einzeln 
in den Wasserkrug. Als er den Wasserkrug mit den Steinen bis oben gefüllt hat und 
kein Platz mehr für einen weiteren Stein ist, fragt er, ob der Krug jetzt voll ist. Alle 
sagen: ĂJañ. Er fragt: ĂWirklich?ñ Er greift unter den Tisch und holt einen Eimer mit 
Kieselsteinen hervor. Einige hiervon kippt er in den Wasserkrug und schüttelt diesen, 
sodass sich die Kieselsteine in die Lücken zwischen den großen Steinen setzen.  
Er fragt die Gruppe erneut: ĂIst der Krug nun voll?ñ Jetzt hat die Klasse ihn 
verstanden und einer antwortet: ĂWahrscheinlich nicht!ñ ĂGut!ñ antwortet er. Er greift 
wieder unter den Tisch und bringt einen Eimer voller Sand hervor. Er schüttet den 
Sand in den Krug und wiederum sucht sich der Sand den Weg in die Lücken 
zwischen den großen Steinen und den Kieselsteinen. AnschlieÇend fragt er: ĂIst der 
Krug jetzt voll?ñ ĂNein!ñ ruft die Klasse. Nochmals sagt er: ĂGut!ñ  
 
Dann nimmt er einen mit Wasser gefüllten Krug und gießt das Wasser in den 
anderen Krug bis zum Rand.  
 
Nun schaut er die Klasse an und fragt sie: ĂWas ist der Sinn meiner Vorstellung?ñ Ein 
Angeber hebt seine Hand und sagt: ĂEs bedeutet, dass egal wie voll auch dein 
Terminkalender ist, wenn du es wirklich versuchst, kannst du noch einen Termin 
dazwischen schiebenñ. ĂNeinñ, antwortet der Dozent, Ădas ist nicht der Punkt. Die 
Moral dieser Vorstellung ist: Wenn du nicht zuerst mit den großen Steinen den Krug 



5 
 

füllst, kannst du sie später nicht mehr hineinsetzen. Was sind die großen Steine in 
eurem Leben? Eure Kinder, Personen, die ihr liebt, eure Ausbildung, eure Träume, 
würdige Anlässe, Lehren und Führen von anderen, Dinge zu tun, die ihr liebt, Zeit für 
euch selbst, eure Gesundheit, eure Lebenspartner? Denkt immer daran, die großen 
Steine ZUERST in euer Leben zu bringen, sonst bekommt ihr sie nicht alle unter. 
Wenn ihr zuerst mit den unwichtigen Dingen beginnt, dann füllt ihr euer Leben mit 
kleinen Dingen voll und beschäftigt euch mit Sachen, die keinen Wert haben und ihr 
werdet nie die wertvolle Zeit f¿r groÇe und wichtige Dinge haben.ñ  
 
Impulsfragen: 

¶ Was sind Ihre großen Steine? 

¶ Was sind Ihre Kieselsteine? Was der Sand? Was das Wasser? 

¶ Was ist Ihnen durch diese Geschichte deutlich geworden? 

¶ Was können Sie tun, um Zeit und Raum zu schaffen für die wirklich wichtigen 
Dinge in Ihrem Leben? 
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Die sieben Weltwunder  

 
Eine Schulklasse wurde gebeten zu notieren, welches für sie die Sieben Weltwunder 
wären.  
 
Folgende Rangliste kam zustande:  

1. Pyramiden von Gizeh  
2. Taj Mahal  
3. Grand Canyon  
4. Panamakanal  

5. Empire State Building  
6. St. Peters Dom im Vatikan  
7. Grosse Mauer China  

 
Die Lehrerin merkte beim Einsammeln der Resultate, dass eine Schülerin noch am 
Arbeiten war. Deshalb fragte sie die junge Frau, ob sie Probleme mit ihrer Liste hätte.  
Sie antwortete: "Ja. Ich konnte meine Entscheidung nicht ganz treffen. Es gibt so 
viele Wunder."  
Die Lehrerin sagte: "Nun, teilen Sie uns das mit, was Sie bisher haben und vielleicht 
können wir ja helfen." Die junge Frau zögerte zuerst und las dann vor.  
 
Für mich sind das die Sieben Weltwunder:  

1. Sehen  
2. Hören  
3. sich Berühren  
4. Riechen  

5. Fühlen  
6. Lachen ...  
7. ... und Liebenñ 

 
Im Zimmer wurde es ganz still.  
 
Impulsfragen: 

¶ Was sagen Sie zu diesen Weltwundern? 

¶ Was würde Ihnen fehlen, wenn Sie diese Fähigkeiten nicht hätten? 

¶ Wie würde unser Zusammenleben aussehen, wenn Menschen nicht lachen, 
lieben und sich innerlich und äußerlich) berühren würden? 
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Der Kampf der zwei Wölfe  

 
Ein Indianerhäuptling erzählt seinem Sohn folgende Geschichte. 
ĂMein Sohn in jedem von uns tobt ein Kampf zwischen zwei Wºlfen. Der eine Wolf ist 
böse. Er kämpft mit Ärger, Neid, Eifersucht, Angst, Sorgen, Gier, Arroganz, 
Selbstmitleid, Lügen, Überheblichkeit, Egoismus und Missgunst. 
 
Der andere Wolf ist gut. Er kämpft mit Liebe, Freude, Frieden, Hoffnung, 
Gelassenheit, G¿te, Mitgef¿hl, GroÇz¿gigkeit, Dankbarkeit, Vertrauen und Wahrheitñ. 
Der Sohn fragt: ĂUnd welcher der beiden Wºlfe gewinnt den Kampf?ñ 
Der Hªuptling antwortet ihm: ĂDer, den du f¿tterst.ñ 
 
Impulsfragen: 

¶ Was verstehen sie unter den einzelnen Begriffen, mit denen der böse Wolf 
kämpft? Wie zeigen sie sich? 

¶ Welche dieser Eigenschaften kennen Sie aus eigener Erfahrung gut? 

¶ Was verstehen sie unter den einzelnen Begriffen, mit denen der gute Wolf 
kämpft? Wie zeigen sie sich? 

¶ Welche dieser Eigenschaften kennen Sie gut? 

¶ Wie kann man die positiven Eigenschaften Ăf¿tternñ. Was kºnnen Sie tun um 
diese zu fördern? 
 
 

  


